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�Z>=:LL:@ @D:C@�<M:W�:E>=;M@ÌF�Ä99Ä|ÅÍ

=;D@ ¾@<Y?N?:\ÀN<>@

@D:C@�<M:W�:E>=;M@ÌF�Ä99Ä|ÅÍ@

�?;><Z>¾@C:D<Z>E?;¿?:\ÀN<>@?D:C@ÉÀÊ@̂@ÃËË̂ ĵ]@

|KmC:WW:;@D:C@�<M:W�:E>=;M@ÌF�Ä99Ä|ÅÍ½@ÌF�Ä99Ä|ÅÍ

<K@F?;;><M½@i�}ÎUU�@KE>@ÌF�Ä99Ä|ÅÍÏ@i<D?;;<

=;D@F>ÐL:Y??Z½@U��Ç9ÑÇF�Ï@iÎUÄÒN��Ï@M:W=;D@È@AE>

M:KN@ÂÃ@ÄÅÆ½@Â̂À@ÇÆ�½@Â\À@i:DE:;M:W:>�

¾@

?:\À@<=A@k<I:Y??Z@

?:\À@<=A@�VE>>:C@

Á:CY:KÓMLEIHZ:E>:;

kC:E:@F>:LL:;@EK@?:\ÀjU:>�V:CZ

WH?m\À X?:\Àj9:EW:; |KK?YELE:; [?YW �EIZ:>W L?l:N<>9<DE?@Ì\À Í<;DV:CZ:C �Y?



Wahre Autolegenden sind
schwer zu finden. Da ist der
Porsche 911 oder der Mus-
tangvonFord.Vielleichtauch
der Jeep Wrangler. Definitiv
dazu zählt die G-Klasse von
Mercedes, die auf der Auto-
show in Detroit ihre Weltpre-
miere feierte.

Als das Raubein mit Stern
erstmals 1979 vom Band lief,
war es für den Einsatz bei der
Bundeswehr gedacht. Wer
hätte damals geahnt, dass es
knapp 40 Jahre später beina-
he unverändert noch immer
produziert wird? Und die
Absatzzahlen sprechen eine
deutliche Sprache: Im letzten
Jahr fuhr Mercedes ein er-
neutes Plus im zweistelligen
Prozentbereich ein.

Nun also die fünfte Gene-
ration: Außen hat sich wenig
verändert. Der kastenartige
Charakter der Ikone ist er-
halten geblieben – Rundun-
gen sucht man vergeblich.
„Eher wird die Erde eckig,
als dass die G-Klasse Run-
dungen bekommt“, betont
Baureihen-ChefGunnarGü-
thenke. Es bleiben die klassi-
schen Türgriffe, die außen
aufliegenden Türscharniere,
das außen aufgesetzte Reser-
verad und die aufgesetzten
Blinker. Auch den markan-
ten Ton beim Entriegeln hat
man trotz grundlegend geän-
derter Türarchitektur beibe-
halten. Allerdings ist die
G-Klasse gewachsen – 53
Millimeter in der Länge und
121 Millimeter in der Breite.
Das freut die Insassen, denn
man muss nicht mehr Schul-
ter an Schulter sitzen und
selbst hinten hat man jetzt
angenehme Beinfreiheit.

DiegrößteÄnderungistan
der Aufhängung zu finden.
Unter Offroad-Fans wird die-
ser Schritt heiß diskutiert.
Denn das Gelände-Raubein

Feuer und Flamme
Mercedes präsentiert in Detroit die rundum neue G-Klasse

fährt vorne nicht mehr mit einer
Starrachse, sondern einer Ein-
zelradaufhängung. Die Befürch-
tung ist, dass darunter die Gelän-
degängigkeit leidet. Das soll laut
Güthenke nicht der Fall sein.
Stattdessen habe man den Fahr-
komfort auf Asphalt deutlich
verbessert, während Abstriche
im Gelände nicht hinzunehmen
sind. An Heiligtümern hält man
eben fest. Leiterrahmen, drei
Differenzialsperren und Gelän-
deuntersetzung. Zudem wurden
die Wattiefe (70 cm), die Boden-
freiheit (27 cm) und die Bö-
schungswinkel (31 cm vorne, 30
cm hinten) verbessert. Auch

beim Antrieb ist man sich treu
geblieben. Acht Zylinder

und 422 PS treiben die G-
Klasse an. Ein AMG und
ein Diesel sollen in abseh-
barer Zeit folgen.

Möglich, dass sich die er-
wähnten Offroad-Fans auch
über den veredelten Innen-
raum mo-
kieren.
Über die
zwei großen
Touch-
screens, die
auch in der
S-Klasse
oder der E-
Klasse zu fin-
den sind. Viel-
leicht auch
über die Luft-
düsen, welche
die Front des
Wagens auf-
greifen und im
Innenraumwiderspiegelnoderüber
die feinsten Materialien, die ver-
wendet wurden – alles Oberklasse.
Doch liebe Puristen, bevor das Me-

ckern be-
ginnt, bitte
einhalten.
Denn auch
die klas-

sisch analogen Anzeigen sind
erhältlich, das große Infotain-
ment-Paket ist nur ein luxuriöses
Angebot.

Ärgerlich,wenndieAu-
tobatterieunangekündigt
den Geist aufgibt! Etwa
40Prozent allerEinsätze
vonPannendienstenha-
ben das Leisten von
Starthilfe oder den
AustauschvonBatteri-
en zum Inhalt. Tech-
nologie-Anbieter Ca-
dillock verspricht
Abhilfe: Mit Hilfe ei-
nes kleinen Bauteils,
das unkompliziert an die
Batterie angeschlossenwird, und in Kombi-
nation mit einer App werden alle Kompo-
nenten der Stromversorgung eines Autos
überwacht. Interessant: Es wird die reale
Entladekurve der Batterie angezeigt. Heißt:
Der Fahrerwird via Smartphone auch infor-
miert, wenn nur einzelne Batteriezellen de-
fekt sind. Das ermöglicht eine frühzeitige
Fehlerbehebung, bevor ein vollständiger
Batteriewechsel nötig ist. Weitere Infos zu
Cadillock Smart: www.cadillock.com

Die verkündete „Vision 2025“ bedeutet
nicht nur, dass Volvo noch vor dem 100. Ge-
burtstag der Marke bis zu einer Million elek-
trifizierter Fahrzeuge auf die Straßen bringen
möchte. Sie umfasst auch eine umwelt- und
klimaschonendeProduktion.Jetztarbeitetdie
erste Volvo-Fabrik klimaneutral. Das Moto-
renwerk im schwedischen Skövde wird seit 1.
Januar 2018 aus erneuerbaren Quellen be-
heizt, unter anderem aus Biomasse und recy-
celtemBiokraftstoff.ZudembeziehtdasWerk
Strom aus regenerativen Energien. MID/F.: VOLVO

NacheinemRekordimJahr2017verbreitet
der Caravaning Industrie Verband (CIVD)
aufderCMTinStuttgart (bis21. Januar2018)
großenOptimismus für die angelaufene Sai-
son. Der Absatzrekord von 10,3 Milliarden
Euro Umsatz bedeutet eine Steigerung von
17,8 Prozent gegenüber 2016. CIVD-Präsi-
dentHermannPfaff: „Es freut uns vor allem,
dass viele Neueinsteiger, auch junge Famili-
en, wieder zum Caravaning finden.“ Vor al-
lem das Geschäft mit Neufahrzeugen legte
zu – um stolze 22,8 Prozent. MID/FOTO: MID

Wagen aus zweiterHand gesucht? Bei den
meisten Gebrauchten bröckeln derzeit die
Preise. Nur große Vans, Geländewagen und
kleine SUV verzeichnen laut Autobewerter
Schwacke leicht steigende Preise, ansonsten
gehe es in allen anderen Segmenten nach
unten. Besonders günstig sind demnach
Oberklasse-Fahrzeuge bzw. Luxus-Limousi-
nen zu haben. Dreijährige Gebrauchtwagen
dieses Segments erzielen derzeit einen
Durchschnitts-Restwertvonknappunterder
Hälfte des ehemaligen Listenpreises.

Kontrolle per App

Saubere Fabrik

Caravaning boomt

Preise purzeln

SICHERHEIT FÜR BATTERIEN

VOLVO SCHONT KLIMA

BRANCHE IM AUFWIND

GEBRAUCHTWAGEN
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Zum 50. Jubiläum des Mustangs aus dem
FilmklassikerBullitmitSteveMcQueenbringt
Ford eine SondereditiondesKlassikers auf den
Markt. Der Mustang Bullit hat satte 475 Pfer-
destärken unter der Haube und bringt es auf
stolze 262 km/h. Die Sonderedition ist im
gleichenGrün lackiertwie damals imFilm. Im
Sommer soll derVerkauf starten, derPreiswird
ungefähr bei knapp 50 000 Euro liegen.

Mustang Bullit

Mit der durchaus gelungenen Studie LF-1 Limit-
less zeigte Lexus in Detroit seine Zukunft des
Luxus-Crossovers. Auf fünf Metern Länge haben
nur vier Passagiere Platz. Die Steuerung soll über
Gestensteuerung funktionieren, autonomes Fah-
ren ist indemZukunftsmodell keinebloßeTheorie
mehr. Und der Antrieb? Verbrenner, Elektromo-
tor,Hybrid, Plug-in-Hybrid oderBrennstoffzellen,
alles soll möglich sein. Wir freuen uns drauf.

Lexus LF-1 Limitless
Die erste Version des Veloster floppte bei uns, deshalb wird

die zweite Version, die inDetroit präsentiert wurde, bei uns erst
mal nicht auf den Markt kommen. Das ist ein wenig schade,
denn die Neuauflage kommt gerade in der N-Version und ihren
275 PS sehr sportlich daher. Das Design, inklusive roter Zier-
leiste, unterstützt den sportiven Look. Gewöhnungsbedürftig
bleibt weiter das Türkonzept.
Der Veloster hat auf einer
Seite zwei Türen und
auf der anderen nur
eine. Dennoch,
diese kleine
Rennsemmel,
sie hat ir-
gendwie
etwas.

tung ist, dass darunter die Gelän-
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Güthenke nicht der Fall sein. 
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komfort auf Asphalt deutlich 
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sind. An Heiligtümern hält man 
eben fest. Leiterrahmen, drei 
Differenzialsperren und Gelän-

schungswinkel (31 cm vorne, 30 
cm hinten) verbessert. Auch 

beim Antrieb ist man sich treu 
geblieben. Acht Zylinder 

und 422 PS treiben die G-Unser Autor
Dominik

Laska schaute
sich in Detroit

um

Hyundai Veloster

Die G-Klasse
startet bei

107 041 Euro und
wird vor allem

innen noch
luxuriöser

Fazit: Die G-Klasse ist
neu, aber irgendwie auch
nicht. Klassische Elemente
treffen moderne Technik
und den Zeitgeist. Das ist
genau der richtige Weg, den
Mercedes hier geht. Damit
derMythos und die Legende
weiterleben . DOMINIK LASKA

Nachlese der Autoshow in Detroit: Die ganz persönlichen Favoriten unseres Autors Dominik Laska
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Rechtzeitige Warnung vor Defekt

App schützt vor kaputten 
Autobatterien im Winter
Besitzer von älteren Fahrzeugen kennen das: Man 

muss dringend weg und der Wagen springt nicht an. 
Mit „Cadillock Smart“ (80 Euro) wird ein Sender in weni-

gen Handgriffen an der Batterie angebracht, der diese ständig über-
wacht und am Handy Alarm schlägt, wenn sie schwach wird 

BMW M240i: Gas geben und grinsenDie Neuauflage des Mercedes-
AMG G 63 erlebt „die größte 
Veränderung ihrer Geschichte“ 

und hat „technisch eine neue 
Dimension erreicht“, sagen die 
Stuttgarter vor der Präsentation 

Anfang März: Ein neues 
Fahrwerk und ein neues 
Interieur begleiten den   
4 Liter starken V8-Bitur-
bomotor mit 585 PS und 
Allradantrieb. Nach Ös-
terreich kommt der un-
verwechselbare Kult-
Klassiker im Juni, Preis 
steht noch keiner festDie G-Klasse mit dem typischen AMG-Kühlergrill

Das M steht bekanntermaßen 
für Motorsport und macht  den 
netten kleinen 2er zum un-
scheinbaren Kraftpaket, dessen 
Motor und Fahrwerk keine Mo-

difikationen mehr für den Renn-
einsatz brauchen: Im M240i 
steckt ein 3-Liter-Sechszylinder 
mit Twin-Turbo, der 340 PS und 
bis zu 500 Nm Drehmoment 

Mit dem M2 Coupé hat BMW ein richtiges Geschoss auf die Rä-
der gestellt. Fahrspaß ist mit 340 PS garantiert, und gegen 

Aufpreis kommt auch der Alltagskomfort nicht zu kurz.
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„Größte Veränderungen“ aller
Zeiten bei der kultigen G-Klasse

Rechtzeitige Warnung vor Defekt

App schützt vor kaputten 
Autobatterien im Winter
Besitzer von älteren Fahrzeugen kennen das: Man 

muss dringend weg und der Wagen springt nicht an. 
Mit „Cadillock Smart“ (80 Euro) wird ein Sender in weni-

Ausführlicher
Test auf

heute.at/motor

Der unscheinbare M2 ist ein Wolf im Schafspelz.
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Automarkt

Von Thomas Geiger

Anders als auf der CES in Las
Vegas sucht man auf der Motor-
show in Detroit neue Technologi-
en vergebens. Stattdessen zeigen
die Aussteller viele neue Autos
aus altem Schrot und Korn. Aber
genau das ist es, was sich in Ame-
rika am besten verkauft.

Die Autoindustrie justiert ihren
Kalender: Hat sie vor kurzem bei
der Elektronikmesse CES in Las
Vegas noch weit in die Zukunft
geschaut, ist die PS-Branche zur
Motorshow in Detroit wieder im
Hier und Heute gelandet. War in
Las Vegas noch Hightech das The-
ma, steht jetzt wieder Heavy Me-
tal auf dem Programm. Und das
kann man in diesem Jahr durch-
aus wörtlich nehmen. Denn es
sind in jeder Hinsicht vor allem
Schwergewichte, die auf der noch
immer wichtigsten Messe auf dem
US-Markt (Publikumstage: bis 28.
Januar) ihre Premiere feiern.

Aus internationaler Perspektive
ist das vor allem die Mercedes G-
Klasse, die nach 39 Jahren tat-
sächlich noch einmal einen Gene-
rationssprung macht und vor al-
lem mit Komfort und Kontrolle
überzeugen will. Und obwohl der
urige Geländewagen dabei im-
merhin 170 Kilo abgespeckt hat,
wiegt er noch immer mehr als
zwei Tonnen. Trotzdem können
sie darüber bei Chevrolet und
Ram nur lachen.

Denn beide US-Marken prä-
sentieren mit neuen Fullsize-Pick-
ups zwei dicke Brocken: Sie stel-
len mit dem Silverado und dem
Ram 1500 die Nummern zwei und
drei im wichtigsten Segment des
US-Marktes auf die Bühne. Die
Autos mögen zwar anachronis-
tisch wirken, sind aber gegen

Neuerungen nicht immun. Nicht
umsonst wird der Chevrolet erst-
mals mit einem Diesel angeboten,
den es im Ram schon länger gibt.
Und auch der Marktführer Ford
F-150 bekommt zur Motorshow
einen Selbstzünder und soll so
deutlich sparsamer werden, kün-
digt der Hersteller an.

Das größte Einsparpotenzial
bieten die Kölner aber mit einem
neuen Ranger, der nach langer
Abstinenz jetzt wieder auf den
US-Markt zurückkehrt und als

kleiner Bruder des F-150 das kon-
sequentere Downsizing propa-
giert. Wobei er mit deutlich über
fünf Metern natürlich trotzdem
kein kleines Auto ist.

Große Autos für grobe Stre-
cken, das geht selbst in Amerika
auch ohne Pritsche. Denn genau
wie der Rest der Welt schwärmt
auch Otto Normalverbraucher
vom SUV – und bekommt in
Detroit ein paar interessante Neu-
heiten geboten. So gewährt Lexus
in der Oberklasse mit der Studie
LF-1 einen ersten Ausblick auf
den Nachfolger des RX, Ford lässt
beim Edge mit einer 246 kW/335
PS starken ST-Variante die Mus-
keln spielen. Und BMW stellt am
anderen Ende des Marktes zum
ersten Mal den X2 auf eine Messe,
der die Lücke zwischen X1 und
X3 schließen soll.

Aber selbst bei den SUVs gibt es
offenbar einen Trend zurück zu
Kante und Charakter. Nicht nur
die G-Klasse bleibt dem traditio-
nellen Look treu, sondern auch
Designstudien wie der Nissan

Xmotion geben sich gewohnt rus-
tikal und grobschlächtig.

Neben den Pick-ups und den
Geländewagen erregen ein paar
neue Limousinen die Aufmerk-
samkeit. Zu nennen wäre da ein
nagelneuer und ziemlich gereifter
VW Jetta, der allerdings nicht
mehr nach Europa kommt. Und
der Audi A7, der auf der US-Messe
seine offizielle Premiere feiert.
Doch für den amerikanischen
Markt noch wichtiger sind der
Toyota Avalon, der das sogenann-
te Sedan-Segment zusammen mit

seinem kleinen Bruder Camry do-
miniert, sowie der Kia Forte, den
es in Europa nicht zu kaufen gibt.

Neben diesen eher bodenstän-
digen und bürgerlichen Neuhei-
ten sucht man nicht nur vergebens
nach sonderlich innovativen Au-
tos. Auch Lust und Leidenschaft
kommen ein bisschen kurz. Doch
so ganz ohne Sinn und Sinnlich-
keit kommen sie selbst im kalten
Michigan nicht aus dem Winter.
Dem Auge schmeichelt deshalb
die Infiniti-Studie Q Inspiration.
Für den Gasfuß gibt es bei Merce-
des-AMG einen neuen Reihen-
sechszylinder mit 320 kW/435 PS,
der den neuen CLS sowie die
Zweitürer der E-Klasse zum 53er
adelt. Wer nach großem Spaß für
kleines Geld sucht, wird wahlwei-
se beim überarbeiteten Mini oder
bei der zweiten Auflage des Hyun-
dai Veloster fündig, der als buch-
stäblich schräger Dreitürer seinen
Weg auch wieder nach Europa
machen dürfte.

Limousinen zum kleinen Preis
– innovativ sind die großen Neu-
heiten aus Detroit ganz sicher
nicht. Und vielleicht nicht einmal
wegweisend. Aber während sie
vielleicht den Zeitgeist verfehlen,
werden sie den Geschmack zahl-
reicher Kunden treffen. Denn
draußen im Land geht es lange
nicht so grün und futuristisch zu,
wie es zum Beispiel auf der CES
den Eindruck machte.

Spätestens wenn man die Küs-
tenstaaten verlassen hat, muss
man die Autos von Tesla und oder
den hybriden Prius lange suchen.
Das Bild auf der Straße passt
plötzlich zu dem auf der Messe –
nicht Hightech ist gefragt im Land
der Farmer und Cowboys, son-
dern Heavy Metal. − tmn

Heavy Metal statt Hightech
Die Aussteller zeigen auf der Motorshow in Detroit viele neue Autos aus altem Schrot und Korn Die häu-

figste Ursa-
che für Auto-
pannen sind
schlappe Bat-
terien. Aktu-
elle Statisti-
ken belegen,
dass Pannen-

Mehr Sicherheit
vor Batteriepannen

helfer etwa bei 40 Prozent aller
Einsätze Starthilfe leisten oder die
Autobatterie austauschen müssen
– Tendenz steigend. Eine innova-
tive Batterieüberwachung na-
mens Cadillock Smart kann Auto-
fahrern Pannenärger ersparen.

Der Hauptgrund für die wach-
sende Zahl an Batteriepannen
sind Kfz-Experten zufolge immer
mehr elektrische Verbraucher in
unseren Pkw. Verbraucher, die
zum Teil selbst bei ausgeschalteter
Zündung Strom fressen. Nahezu
viermal so viele Starthilfe-Fälle
wie vor zehn Jahren werden heute
gezählt. Immer häufiger trifft es
auch fast neue Batterien. Anstatt
weiter auf Pannendienst und
Starthilfe-Kabel zu setzen, kön-
nen Autofahrer dem Stillstand
nun mit Cadillock Smart vorbeu-
gen. Der kleine Baustein mit den
Abmessungen einer halben
Streichholzschachtel wird mit di-
rekt in den Verschraubungen des
Plus- und Minuspols der Kfz-Bat-
terie angeschlossen und stellt mit-
tels Bluetooth die Verbindung zur
App auf dem Smartphone (And-
roid oder iOS) her. Die App über-
wacht die Stromversorgung eines
Fahrzeugs. Bei Gefahr einer Bat-
teriefehlfunktion wird der An-
wender gewarnt. Auch defekte
Lichtmaschinen, gerissene Keil-
riemen und Überspannungen
durch kaputte Reglersysteme kön-
nen so erkannt werden. Weitere
Informationen sind im Internet
unter www.cadillock.com verfüg-
bar. − red/– Foto: Cadillock

Wir sind für Sie da. www.kfz.pnp.de www.pnp.de

MEINE KFZ-PRIVATANZEIGE
Ihre Anzeige erscheint in der Gesamtausgabe (02-14)

und im Internet unter kfz.pnp.de
Telefonische Anzeigenannahmeschlusszeiten:
Für Termin Mittwoch – Dienstag, 12.00 Uhr
Für Termin Samstag/Sonntag – Donnerstag, 18.00 Uhr

Neue Auto Presse

Bitte deutlich ausfüllen. Die Schlagzeile bietet Ihnen für 14 Buchstaben ausreichend Platz. Pro Zeile Grundtext
22 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen. Genaue Anschrift oder Telefon-Nummer nicht vergessen!
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❏ Alfa Romeo
❏ Audi
❏ BMW
❏ Chevrolet
❏ Chrysler
❏ Citroen
❏ Dacia
❏ Daewoo
❏ Daihatsu
❏ Ferrari
❏ Fiat
❏ Ford
❏ Honda
❏ Hyundai
❏ Jaguar

❏ Kia
❏ Lada
❏ Lancia
❏ Landrover
❏ Lexus
❏ Mazda
❏ Mercedes
❏ Mini
❏ Mitsubishi
❏ Nissan
❏ Opel
❏ Peugeot
❏ Porsche
❏ Proton
❏ Renault

❏ Rover
❏ Saab
❏ Seat
❏ Skoda
❏ Smart
❏ Ssangyong
❏ Subaru
❏ Suzuki
❏ Toyota
❏ Volvo
❏ VW
❏ Geländefahrzeuge
❏ Quads & ATV
❏ Oldtimer
❏ US-Fahrzeuge

❏ versch. Fabrikate
❏ Unfallfahrzeuge

Motorräder
❏ BMW
❏ Ducati
❏ Harley Davidson
❏ Honda
❏ Kawasaki
❏ KTM
❏ Suzuki
❏ Yamaha
❏ sonstige
❏ Motorrad-Ankauf
❏ Motorrad-Zubehör

Sonstiges
❏ Anhänger

❏ Mofas, Mopeds, Roller

❏ KFZ-Zubehörteile

❏ Reifen/Felgen

❏ Boote/Trailer

❏ PKW-Ankauf

❏ Wohnwagen

❏ Wohnmobile/

Campingfahrzeuge

❏ Camping-Zubehör

❏ Traktoren

Bitte Rubrik ankreuzen:

Meine private Kleinanzeige soll (bitte ankreuzen): Mindestpreis jede weitere
3 Zeilen Zeile

Anzeigentext:

Telefonische Anzeigenannahme
Tel. (0851) 802-502
Fax (0851) 802-330
www.pnp-anzeigen.de

Farbiges Bild zusätzlich
nur 14,90 €,

jedoch Buchung nur unter

kfz.pnp.de

Vorname und Name (Kontoinhaber) Telefon

Straße, Hausnummer PLZ Ort

BIC _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Kreditinstitut (Name der Bank)

IBAN _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _
Der Betrag von EUR ............. soll abgebucht werden.
Private Kleinanzeigen erscheinen nur gegen Barzahlung oder Abbuchung. Keine Rechnungsstellung!
Bitte beachten Sie, dass bei Chiffre-Anzeigen bis zu max. 2 Zeilen zusätzlich benötigt werden.
Die Chiffre-Gebühr beträgt zusätzlich 7,14 € bei Abholung, 11,31 € bei Zusendung. Alle angegebenen Preise inkl. gesetzl. MwSt.
Ich ermächtige die Passauer Neue Presse GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Der Einzug erfolgt einen Tag
nach Erscheinen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Passauer Neue Presse GmbH auf mein Konto gezogenen Lastschriften
einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Datum Unterschrift

Absender:

Bitte geben Sie den ausgefüllten Coupon bei einer Geschäftsstelle Ihrer Heimatzeitung ab oder senden Sie ihn direkt an:

Passauer Neue Presse · Anzeigenabteilung · 94030 Passau
Rechtsform: GmbH · Sitz: Passau · Amtsgericht Passau · HRB 4002 · Geschäftsführung: Simone Tucci-Diekmann
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE97ZZZ00000102401

Der Sparpreis für die KFZ-Kombi gilt nur bei der Vorausbuchung von allen zwei bzw. drei Terminen – Abbestellungen oder
Textänderungen sind nicht möglich!
Der große Kfz-Markt Neue Auto Presse erscheint am Mittwoch und Samstag in der Passauer Neuen Presse mit ihren Lokalausgaben 02-14.

* Am Sonntag erscheint Ihre Anzeige im Kfz-Markt der Am Sonntag (Stadt und Landkreis Passau).
Mindestformat! Schlagzeile + 2 Zeilen.

** Am Samstag erscheint Ihre Kfz-Anzeige zusätzlich im PresseKurier (Landkreise Passau, Freyung-Grafenau, Regen,
Deggendorf, Rottal-Inn, Altötting sowie im Wirtschaftsraum Traunreut/Tittmoning).

in der PNP-Vorteilskombi mit Am Sonntag
❏ am Samstag **, . . . . . . . . . . . . . und am darauf folgenden Sonntag* sowie € 32,72 € 10,19

Mittwoch in der günstigen Kombination zum Sparpreis erscheinen.
❏ am Mittwoch,. . . . . . . . . . . . . . . und am darauf folgenden Samstag** sowie € 32,72 € 10,19

Sonntag* in der günstigen Kombination zum Sparpreis erscheinen.

in der PNP-Doppelkombi
❏ am Samstag**, . . . . . . . . . . . . . und am darauf folgenden Mittwoch erscheinen. € 26,78 € 8,21
❏ am Mittwoch,. . . . . . . . . . . . . . . und am darauf folgenden Samstag erscheinen. € 26,78 € 8,21

zum folgenden Erscheinungstermin
❏ nur am Samstag**, . . . . . . . . . . . . . . . . . erscheinen. € 20,71 € 6,40
❏ nur am Mittwoch, . . . . . . . . . . . . . . . . . . erscheinen. € 19,64 € 6,40
❏ nur am Sonntag*, . . . . . . . . . . . . . . . . . . erscheinen. € 8,61 € 2,87

✂

Rustikaler Auftritt in Detroit: die Designstudie Nissan Xmotion. − Foto: Nissan/dpa-tmn

Mächtiger Pick-up: der Ram1500
von FiatChrysler.

Während der normale Ford Edge
auch in Deutschland zu haben
ist, bleibt die kräftige ST-Variante
nur den Amerikanern vorbehalten.
− Fotos: Thomas Geiger/dpa-tmn

TT

Samstag, 27. Januar 2018
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Electronics-insight
Cadillock Smart: Sicherheit  
vor Batteriepannen per App
Automatische Hightec-Batterieüberwachung

Mit Cadillock Smart bekommt der Fahrer unaufgefordert Informationen über den Batteriezustand seines 
Automobils, selbst wenn er sich nicht direkt im Auto befindet. Möglich macht dies der automatisch akti-
ve Cadillock-Smart-Baustein dank Bluetooth und einer App auf dem Smartphone. Elektronik industrie 
hat sich den Batteriewächter einmal näher angeschaut. Autoren: Dipl.-Ing.Siegfried W.Best,

Bild 1: Die zum Cadillock 
Smart gehörende Cadil-
lock-Smart-App zeigt 
hier eine korrekte Span-
nung der Autobatterie. 
Das kleine Gerät selbst 
wird mittels zweier Ka-
bel direkt an die Batterie 
angeschlossen.

Sobald Cadillock Smart (Bild 1) an der Batterie instal-
liert ist, liefert der Baustein über Bluetooth vielfältige 
Informationen über den Zustand der Batterie, die 

Funktion der Lichtmaschine und die des Reglers. Damit ist 
Cadillock Smart die einzige am Markt erhältliche Batterie-
überwachung per App, die alle Komponenten der Strom-
versorgung eines Fahrzeugs lückenlos überwacht und kon-
trolliert.

Ist die kostenlose App installiert und die Verbindung 
zu Cadillock Smart aufgebaut, erhält der Fahrer, sobald 
er in das Fahrzeug eingestiegen ist, automatisch Infor-
mationen über den Batteriestatus (voll, niedrig 75 oder 
50 Prozent, defekt, wie beispielhaft in Bild 3 abgebildet). 
Die verschiedenen Zustände werden vom SoC CC2451 
ermittelt. Hierzu misst der Mikrocontroller die Span-
nung bei nichtlaufendem Motor und anschließend 
bei laufendem Motor, das heißt die Ladespannung. 
Mit der weltweit patentierten Technologie ermittelt 
ein ausgeklügelter Algorithmus aus diesen Mess-
werten die Entladekurve und den Innenwiderstand 
der Batterie. Somit kann der Cadillock Smart bei-
spielsweise auch feststellen, ob die einzelnen Bat-
teriezellen funktionsfähig sind oder nicht. Bei 
einem sogenannten virtuellen Spannungsbild 
würde ein herkömmlicher Spannungsmesser 
die Spannungsstärke weiterhin als „normal“ 
anzeigen. Cadillock Smart erkennt zusätzlich, 
ob Batteriezellen bereits oxidiert sind. In 
einem solchen Fall wäre die Batterie nicht 
mehr stark genug, um das Fahrzeug zu star-
ten. Außerdem ermittelt der Baustein den 
Zustand der Lichtmaschine (wie zum Beispiel 
ein gerissener Keilriemen) und des Spannungs-
reglers.
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Bild 6 ist das Blockschaltbild mit den wesentlichen Kompo-
nenten. Herz des Bausteins ist das Simplelink Bluetooth Low 
Energy SoC CC2451 (BL4.0) von Texas Instruments. Das Low-
Power-IC verbindet einen hochleistungsfähigen 2,4-GHz-Tran-
sceiver mit einem verbesserten Standard-8051-Mikrocontroller 
samt im System programmierbarem 128 kByte Flash, 8 kByte 
RAM und passender Peripherie. Die Versorgung des Bausteins 
übernimmt ein LDO-Regler LP3995, für die Genauigkeit der 
Spannungsmessung sorgt die Referenz TL431, beide ebenfalls 
von Texas Instruments. Der Spannungsdetektor ist ein 0,1 % 
SMD-Fühlerwiderstand 0603 von Uniohm. Eine rote LED sig-
nalisiert die korrekte Bluetooth-Verbindung.

Datenaktualisierung alle zwei Sekunden
Die Datenaktualisierung des Cadillock Smart erfolgt praktisch 
in Echtzeit alle zwei Sekunden. Ein besonders nutzerfreundliches 
Merkmal ist der sogenannte Background-Modus. Dieser ermög-
licht die Nutzung der App bei gleichzeitiger Nutzung einer ande-
ren Bluetooth-Verbindung – zum Beispiel für die Freisprechein-
richtung. Soll der Akku des Smartphones geschont werden, da 
die Datenübertragung diesen belastet, ist diese intelligente Funk-
tion auch abschaltbar.

Besonders nutzerfreundlich ist die App auch, da diese zwar 
umfangreiche Informationen der Stromversorgung anbietet, aber 
nur im Falle der Gefahr einer Batteriefehlfunktion den Anwender 
optisch und akustisch darauf hinweist. Dies erfolgt beim Cadil-
lock Smart bei Über- beziehungsweise Unterspannung. Cadillock 
Smart ist für alle 6-, 12- und 24-V-Fahrzeuge (Benzin- und Die-

selmotoren), Motorräder, Motorboote und Wohnmobile geeignet. 
Bis zu fünf Fahrzeuge können mit einer App überwacht werden, 
die dann anzeigt, welches Fahrzeug betroffen ist.

Die Cadillock-Smart-App läuft stromsparend auf Android 4.3 
und höher sowie auf iOS 8 und höher. Cadillock Smart ist zu 
einem Preis von 69,95 Euro zu beziehen über www.cadillock.com 
oder über einen dort genannten Vertriebspartner von Cadillock 
Technologies.

Technische Daten
•	 Bluetooth	4.0,	2,4	GHz	,	1	mW,	Reichweite	zirka	10	m
•	 Spannungsbereich	4	bis	32	Vc

	=	(automatische	Erkennung				6/12/24	V
c
)

•	 Überwachter	Spannungsbereich	4	bis	30	V
•	 Leistungsaufnahme	aktiv	gesamt	<	2	mA
•	 Schlafmode	270	µA
•	 RX	Down:	14,7	mA
•	 TX	(0	dBm):	14,3	mA
•	 Temperaturbereich	-40	bis	85	°C
•	 Verpolungsschutz,	Schutzart	IP66
•	 Abmessungen	36	×	23	×	18	mm3	(L	×	B	×	H)
•	 Gewicht	22,3	g	
(ah)� n

Autor
Dipl.-Ing.Siegfried W.Best
freier	Redakteur	in	Regensburg

infoDIREKT  600ei0917

Kfz-Batterien 
4V~30V

DC-DC 
Converter 

LP 3995

Spannungsreferenz 
TL 431

Spannungsdetektor BLE 
MCU 

TICC2451

BLE Antenne

Rote LED
Bild 6: Blockschaltbild von Cadillock Smart.
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Bild 2: Anzeige auf dem Smartphone. Hier liegt eine Überspan-
nungssituation vor, die auf einen defekten Regler hinweist. Zu-
sätzlich zur Zeiger- und Digitalanzeige erfolgen ein akustischer 
und ein Vibrationsalarm. Der Regler muss überprüft werden.

Bild 3: Anzeige für eine 100 % geladene Batterie.

Bild 4: Anzeige für niedrige Batteriespannung. Baldiges Aufladen 
wird empfohlen oder das Zurücklegen einer längeren Strecke.

Bild 5: Anzeige korrekte Ladung der Batterie.
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